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hielt, hat es sich 1885 durch den sogenannten Mahdisten-
aufstand freigemacht. Von den südlicher gelegenen Gebieten
ging der letzte Rest 1888 verloren.

'Chartüm (40 T. E.) an der Mündung des Blauen Nil ist
die einzige Stadt von Bedeutung.

6) Abessinien (= Spanien, ca. 4x/2 Mill. E.) war nie von Ägypten
abhängig, daher auch frei vom Islam. — Die christliche Religion,
welche dort über 1500 Jahre herrscht, ist arg entstellt und
ohne jeden sittlichen Gehalt. Politisch ist das Land jetzt
geeint. 1889 mußte es die Schutzherrschaft Italiens anerkennen,
hat aber 1891 dagegen Protest erhoben.

Gondar (7 T. E.) Hptst.

7) Erythrea, das italienische Kolonialgebiet am Roten Meer hat in
bezng auf die Abgrenzung nach Abessinien hin noch keine feste
Regelung erfahren.

8) Der Sudan. Die zahlreichen Negerstaaten im Sudan werden
von unabhängigen Häuptlingen regiert, deren Macht in den
kleinern Ländern durch einen Rat der Angesehenen beschränkt
ist, in den größern aber zur ärgsten Despotie (Menschen-
schlächtereien) ausgeartet ist.
Die mächtigsten Staaten sind übrigens nur Mittelstaaten nach

der Quadratmeilenzahl, Kleinstaaten nach ihren Machtmitteln. Die
meisten sind mit unsern einstigen, souveränen Reichsdörfern zu
vergleichen.

Hervorzuheben ist im O. Kordofan mit °el Obe'id (50 T- E.)
und Dar-For, beide vor 1885 von Ägypten abhängig. Sie sind
wichtig, weil die ö. Karawanenstraßen hier zusammenlaufen.

In der Mitte des Sudan liegt Bornu am Tsad-See mit der
Hptst. °Kuka (über 50 T. E.), Endpunkt der wichtigen Karawanen-
straße Tripolis-Kuka.

In Ober-Gninea sind Aschanti mit °Kumassi (70 T. E.) und
Dahome mit °Abome (über 50 T. E.) durch die furchtbaren
Menschenschlächtereien berüchtigt. Handelsverbindungen mit den
europäischen Faktoreien an der Küste.

An der Nigerstraße sind die Fellatahstaaten von Wichtigkeit.
— In dem nördlichsten Staate liegt die wichtige Karawanenstadt
'Timbuktu (20 T. E.) in der Nähe des Niger. — Der wichtigste
Staat ist Sükoto (— Großbritannien mit Irland) mit der Hptst.


